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Ausgewählte Schülerversuche  

für den NWA-Unterricht 
 
 

1. Wasserentsalzung durch Sonnenlicht    
    (Web-Tipp: http://watercone.com/cornelsen.html) 
 

    
 

2. Die Erwärmung von verschiedenfarbigen  
     Flächen bei Strahlungseinfall (Sonnenlicht) 
 

    
 

3. Strahlungsabsorption und Strahlungsreflektion an 
verschiedenfarbigen Flächen bei Strahlungseinfall. 

 

    
 

4.  Versuchskommentar zur Wasserentsalzung 
 

      
 

 
 

 
 
 

 
Bezugsquellen für spezielle Versuchsgeräte: 
Watercone:    www.discobed.de 
                      www.watercone.de 
Solarimeter:  www.remo-hse.de (Sonderbestellung) 
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Wasserentsalzung durch Sonnenlicht 
 
 
Die Erde ist zu 72 Prozent mit Wasser bedeckt. Der Süßwasseranteil beträgt ca. 
3 Prozent, der große Rest besteht aus Salzwasser. Das meiste Wasser ist 
ungenießbar oder ungesund da es mit Salz oder anderen Stoffen vermischt ist. 
Z.B. benützen in Brasilien Goldgräber zur Gewinnung des Goldes giftiges  
Quecksilber, welches in die Flüsse gelangt und schon in kleinen Mengen auch 
große Flüsse - wie den Amazonas - vergiften kann. 
 
Viel Menschen sind auf die Entsalzung von Meerwasser angewiesen, wie wird 
dies erreicht?  
 
Versuch: 
Mische drei Liter frisches Trinkwasser mit einer Packung Salz und gieße es wie 
abgebildet (1) in die schwarze Schale. Anschließend setzt du den Deckel (2) auf 
die schwarze Schale und lässt den Versuch für 24 h in der Sonne (3) stehen. 

 
 
 

 
1                   2                          3 
 
 
Messe die Temperatur unterhalb und außerhalb der Haube (Notiz). 
Vervollständige die Skizze und zeichne fehlende Begriffe und Symbole ein. 
Wähle eine verständliche Darstellung. 
 
 

a) Kondensation & Tropfen 
b) Verdunstung & Dampf 
c) Salzfreies Wasser 
d) Salzhaltiges Wasser 
e) Sonne 
f) Umgebende Luft 

g)  
 
 

 
 
 
Beobachtung: 
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Die Erwärmung von verschiedenfarbigen Flächen bei 
Strahlungseinfall (Sonnenlicht) 

 
 
 

Farbe Schwarze Fläche Weiße Fläche 
Temperatur 
 

  

 
Mit einer Glühlampe wird Sonnenlicht (Wärmestrahlung) simuliert, das 
(die) auf eine schwarze und eine weiße Fläche strahlt.  
 
Aufgabe: 
Schalte die Glühlampe ein. Nach fünf Minuten messe mit dem Thermometer die 
Temperatur beider Flächen. Schreibe die abgelesene Temperatur in das 
Arbeitsblatt und notiere deine Beobachtung.  
 
Durch die globale Erwärmung steigt die Temperatur, viele Gletscher und 
Schneeflächen schmelzen. 
 
Rechercheauftrag: (Erkundige dich im Internet, Experten, Schulbuch usw.) 
Welche Folgen könnte das Schmelzen der Eisflächen für die globale Temperatur 
haben (Antwortsatz, Begründung)? 

 
………….Flächen erwärmen sich mehr als …………..Flächen 



 4 

Strahlungsabsorption und Strahlungsreflektion an 
verschiedenfarbigen Flächen 

 
Mit einer Glühlampe wird Sonnenlicht simuliert, welches auf eine schwarze und eine 
weiße Fläche strahlt. Die Pfeile stellen das Sonnenlicht da. 
 
Versuch 1: 
Lege das Messgerät (Solarimeter, Position �) eben auf die weiße Fläche und notiere den 
angezeigten Wert des Messgerätes. Die kleinen Fensterchen des Sensors müssen dabei zur 
Lampe zeigen. Rechne den Wert – wie auf dem Messgerät erklärt – in „Watt“ um. 
 
Versuch 2: 
Nimm den Sensor (Solarimeter Position �) umgekehrt, so dass die Fensterchen zur weißen 
Fläche zeigen. 
Wir wollen damit messen, wie viel Energie (Licht � Strahlungsenergie) von der weißen 
Fläche reflektiert wird. Wiederhole den Versuch ebenso für die schwarze Fläche. Notiere die 
Werte in einer geeigneten Tabelle. 
 
Aufgabe: 

o Zeichne Pfeile für das reflektierte Licht ein und beschrifte die Pfeile mit den 
gemessenen Werten.  

o Welche Fläche reflektiert mehr Licht? 
  
 …… Flächen  reflektieren Licht (Wärmestrahlung) mehr als ………… 

Flächen. Deshalb erwärmen sich ……………Flächen………… . 
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Die Entsalzung von Wasser  
Versuchskommentar Watercone 

 
 
Methodische Analyse  
 
Der Versuch sollte als Schülerversuch in Gruppen durchgeführt werden. Um ein Gelingen des 
Versuches zu garantieren ist es wichtig, dass er zwischen Mai und September durchgeführt 
wird. In den anderen Monaten ist die Sonneneinstrahlung zwar noch ausreichend, es werden 
jedoch nur sehr geringe Wassermengen gewonnen. Der Versuch sollte als Langzeitversuch 
über eine Zeitdauer von ca. einer Woche angelegt werden. Hierzu sollte außerhalb des 
Schulgebäudes auf dem Schulgelände ein Ort vorhanden sein, an welchem der Watercone vor 
Beschädigungen und absichtlichen Verunreinigungen geschützt ist (Schulgarten). Innerhalb 
des Schulgebäudes lässt sich der Versuch ebenfalls durchführen. Hierzu wird der Watercone 
mit drei 500 Watt Halogenscheinwerfern beschienen. Es ist darauf zu achten, dass die 
Scheinwerfer dem Watercone nicht zu nahe kommen, da für den Kunststoff Schmelzgefahr 
besteht.  
 
Der Watercone besteht aus lebensmittelechtem Kunststoff. Das entsalzene Wasser (Destillat) 
lässt sich, sofern als Grundlage für das Salzwasser (Vorlage) Leitungswasser oder 
Mineralwasser verwendet wurde, trinken. Dabei sollte jedoch bedacht werden, dass gegen die 
Hygieneverordnung in Deutschland und evtl. gegen das Schulrecht verstoßen wird. Bei Regen 
fließt Wasser von der Haube in die Wanne. Ich rate deshalb grundsätzlich davon ab, das 
Wasser Schüler trinken zu lassen.  
 
Didaktische Analyse 
 
Der Versuch kann in den Fächern NWA und EWG verwendet werden. 
Je nach Schwerpunkt des Unterrichts eignet er sich für die Themen: 
Chemische bzw. physikalische Trennverfahren, Treibhauseffekt, Verdunstung - 
Kondensation, Trinkwassergewinnung, Wasserkreislauf und Phasenzustände. 
Didaktische Anregungen 
Im NWA Schulbuch, Band 1, des Cornelsenverlages ist der Versuch abgebildet. Als 
Rahmenkontext können auch Texte und Bilder zur Wasserproblematik herangezogen werden. 
In den niederen Klassenstufen kann der Versuch auch spielerisch aufbereitet werden, zum 
Beispiel welcher Versuchsgruppe es gelingt, am meisten Trinkwasser - innerhalb einer 
bestimmten Zeit - zu gewinnen. Eine einzelne Gruppe kann den Versuch ebenfalls 
durchführen und die Resultate vor der Klasse präsentieren. 
Der Versuch zeigt exemplarisch, wie schwierig es ist, aus versalzenem Wasser Trinkwasser 
zu gewinnen.  
 
Mit einem Thermometer lassen sich die einzelnen Temperaturen innerhalb des Watercones 
messen. Die Temperaturen am Beckenboden, an den kondensierten Regentropfen und 
außerhalb der Haube, sind besonderes interessant. Die Schüler sollen begründen, wie es zu 
den Temperaturunterschieden kommt.  
 
 
Der Wasserkreislauf lässt sich mit dem Watercone ebenfalls sehr gut verdeutlichen; wobei der 
Versuch nicht die Wolkenbildung zeigen kann. Er zeigt nur die Verdunstung und 
Kondensation. Die Themen „Regen und Wolkenbildung“ werden nicht abgedeckt. 
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Im Zusammenhang mit der Klimaerwärmung kann der Versuch zeigen, dass mit steigender 
Temperatur auch mehr Wasser im Wasserkreislauf umgesetzt wird. 
 
Der Versuch sollte je nach Klassenstufe stark differenziert werden. 
 
Im Versuch sind mehrere physikalische und chemische Sachverhalte enthalten. 
Im schwarzen Becken erwärmt sich das Wasser. Die schwarze Farbe des Beckens ermöglicht 
eine große Absorption der Energie des Sonnenlichtes. Das Wasser hat dadurch eine höhere 
Temperatur als die Umgebung. Wasser verdunstet (verdampft) auch bei Temperaturen 
unterhalb von 100° C. Der durchsichtige Deckel aus Kunststoff verhindert eine Abkühlung 
der Luft (und indirekt des Wassers) innerhalb des Gefäßes durch Wärmekonvektion.  
Die Haubenwände sind - im Vergleich zum Dampf - kälter, da sie im Kontakt zur Umgebung 
stehen. Ein Teil des Dampfes schlägt sich als kleine Tröpfchen (Kondensation) an der Wand 
nieder. Schlaue Schüler könnten die Frage stellen, weshalb sich nicht eine Wolke unter der 
Haube bildet und sich das Wasser überhaupt niederschlägt. Da fortlaufend Wasser verdunstet, 
und Luft nur eine begrenzte Aufnahmefähigkeit für Wasserdampf hat übersättigt sich die Luft 
mit Wasserdampf. Zu vieles Wasser in der Luft schlägt sich an den kältesten Stellen des 
Watercones nieder. Das enthaltene Salz im Wasser bleibt im schwarzen Becken zurück, da 
Salz erst bei 1413°C verdampft. Durch das zunehmende Verdampfen des Wasser kristallisiert 
das Salz aus. Mit einem Mikroskop lassen sich die entstandenen Salzkristalle begutachten. 
Der Watercone lässt sich zur Gewinnung von Salz aus Sole benutzen. 
 
 
 


